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BESCHLUSS 2013/233/GASP DES RATES
vom 22. Mai 2013

iiber die Mission der Europdischen Union zur Unterstiitzung des integrierten Grenzmanagements in
Libyen (EUBAM Libyen)

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag uiber die Europdische Union, insbeson-
dere auf Artikel 28, Artikel 42 Absatz 4 und Artikel 43 Ab-
satz 2,

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union fur Auflen- und
Sicherheitspolitik,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Der Rat hat am 23. Juli 2012 in Anerkennung der erns-
ten Sicherheitsbedrohungen in Libyen die Bereitschaft der
Union bekraftigt, unter anderem im Rahmen der Ge-
meinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik (GSVP),
in den Bereichen Sicherheit und Grenzmanagement in
enger Partnerschaft mit den libyschen Behorden Unter-
stiitzung zu leisten.

(2)  Der Minister fiir auswirtige Angelegenheiten und interna-
tionale Zusammenarbeit Libyens hat am 9. Januar 2013
in einem Schreiben an die Hohe Vertreterin der Union
fir Auen- und Sicherheitspolitik den im Rahmen der
GSVP unterbreiteten Vorschlag der Union begrifst, die
libyschen Behorden dabei zu unterstiitzen, kurzfristig
die Kapazititen zur verstirkten Grenzsicherung aus-
zubauen und langfristig eine umfassenderes strategisches
Konzept fiir integriertes Grenzmanagement auszuarbei-
ten.

(3) Der Rat hat am 31. Januar 2013 ein Krisenmanagement-
konzept fiir eine eventuelle zivile GSVP-Mission in Libyen
gebilligt.

(4  Die Kapazitit zur permanenten Lageiiberwachung sollte
fur die durch diesen Beschluss eingerichtete Mission ak-
tiviert werden.

(5)  Die Mission wird im Kontext einer Lage durchgefiihrt, die
sich verschlechtern kann und die Erreichung der Ziele des
auswartigen Handelns der Union nach Artikel 21 des
Vertrags iiber die Europiische Union (EUV) behindern
kénnte —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
Auftrag

Die Union richtet hiermit eine Mission der Europdischen Union
zur Unterstiitzung des integrierten Grenzmanagements in Li-
byen (EUBAM Libyen) ein.
Artikel 2
Ziele

Das Ziel der EUBAM Libyen besteht darin, die libyschen Behor-
den dabei zu unterstiitzen, kurzfristig die Kapazititen zur ver-

starkten Sicherung der Land-, See- und Luftgrenzen Libyens
auszubauen und langfristig eine umfassendere Strategie fir in-
tegriertes Grenzmanagement auszuarbeiten.

Artikel 3
Aufgaben

(1)  Um die in Artikel 2 festgelegten Ziele zu erreichen, sind
die Aufgaben der EUBAM Libyen

a) die libyschen Behorden durch Ausbildung und Anleitung
dabei zu unterstiitzen, den Grenzschutz im Einklang mit
internationalen Standards und bewihrten Verfahren zu stir-
ken;

b) die libyschen Behorden bei der Ausarbeitung einer nationa-
len libyschen Strategie fiir integriertes Grenzmanagement zu
beraten;

¢) die libyschen Behorden beim Ausbau ihrer institutionellen
operativen Fihigkeiten zu unterstiitzen.

(2)  Die EUBAM Libyen hat keine Exekutivbefugnisse.

Artikel 4
Befehlskette und Struktur

(1) Die EUBAM Libyen hat als Krisenmanagementoperation
eine einheitliche Befehlskette.

(2)  Die EUBAM Libyen hat ihr Hauptquartier in Tripolis.

(3) Die EUBAM Libyen wird entsprechend ihren Planungs-
unterlagen aufgebaut.

(4) Die EUBAM Libyen verfugt uiber Projektkapazitit zur
Festlegung, Planung und Durchfithrung von Projekten. Dariiber
hinaus kann die EUBAM Libyen gegebenenfalls und wenn sie
darum gebeten wird Projekte, die von Mitgliedstaaten und Dritt-
staaten unter deren Verantwortung in missionsrelevanten Berei-
chen durchgefithrt werden und den Zielen der Mission forder-
lich sind, koordinieren, unterstiitzen und dazu beratend titig
sein.

Artikel 5
Ziviler Operationskommandeur

(1)  Der Direktor des Zivilen Planungs- und Durchfiithrungs-
stabs (CPCC) fungiert als Ziviler Operationskommandeur fiir die
EUBAM Libyen.

(2)  Der Zivile Operationskommandeur iibt unter der politi-
schen Kontrolle und strategischen Leitung des Politischen und
Sicherheitspolitischen Komitees (PSK) und unter der Gesamtver-
antwortung des Hohen Vertreters der Union fur Auflen- und
Sicherheitspolitik (Hoher Vertreter) die Anordnungs- und Kon-
trollbefugnis iiber EUBAM Libyen auf der strategischen Ebene
aus.
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(3)  Der Zivile Operationskommandeur gewidhrleistet hinsicht-
lich der Durchfithrung von Einsitzen die ordnungsgemifle und
effiziente Umsetzung der Beschliisse des Rates sowie des PSK
und erteilt erforderlichenfalls dem Missionsleiter Weisungen auf
strategischer Ebene, berdt ihn und leistet ihm technische Unter-
stiitzung.

(4)  Der Zivile Operationskommandeur erstattet dem Rat iiber
den Hohen Vertreter Bericht.

(5) Das abgeordnete Personal untersteht in jeder Hinsicht
weiterhin den nationalen Behorden des abordnenden Staates
in Ubereinstimmung mit den nationalen Vorschriften, dem be-
treffenden Organ der Union oder dem Europiischen Auswirti-
gen Dienst (EAD). Diese Behorden iibertragen die Einsatzkon-
trolle (Operational Control — OPCON) iiber ihr Personal, ihre
Teams und ihre Einheiten auf den Zivilen Operationskomman-
deur.

(6) Der Zivile Operationskommandeur trigt die Gesamtver-
antwortung dafiir, dass die Firsorgepflicht der Union einwand-
frei ausgeiibt wird.

(7) Der Zivile Operationskommandeur, der Sonderbeauf-
tragte der Europdischen Union fiir den siidlichen Mittelmeer-
raum, der Leiter der Delegation der Union in Libyen und er

Missionsleiter der EUBAM Libyen konsultieren einander bei Be-
darf.

Artikel 6
Missionsleiter

(1)  Der Missionsleiter iibernimmt die Verantwortung fur die
EUBAM Libyen im Einsatzgebiet und iibt die Anordnungs- und
Kontrollbefugnisse im Einsatzgebiet aus; er untersteht unmittel-
bar dem Zivilen Operationskommandeur.

(2)  Der Missionsleiter iibt die ihm vom Zivilen Operations-
kommandeur iibertragenen Anordnungs- und Kontrollbefug-
nisse iiber das Personal, die Teams und die Finheiten der bei-
tragenden Staaten aus und trdgt zudem die administrative und
logistische Verantwortung, auch fiir die der EUBAM Libyen zur
Verfuigung gestellten Mittel, Ressourcen und Informationen.

(3)  Der Missionsleiter erteilt dem gesamten Missionspersonal,
das gegebenenfalls auch die Unterstiitzungskomponente in Briis-
sel und die regionalen Verbindungsbeamten umfasst, Weisungen
zum Zwecke der wirksamen Durchfithrung der EUBAM Libyen
im Einsatzgebiet, nimmt die Koordinierung und die laufenden
Geschifte der Mission wahr und leistet dabei den strategischen
Weisungen des Zivilen Operationskommandeurs Folge.

(4)  Der Missionsleiter trigt die Verantwortung fur die Aus-
fihrung des Haushalts der EUBAM Libyen. Zu diesem Zweck
unterzeichnet er einen Vertrag mit der Kommission.

(5)  Der Missionsleiter iibt die Disziplinargewalt tiber das Per-
sonal aus. Fiir abgeordnetes Personal liegt die Zustdndigkeit fur
Disziplinarmaffnahmen bei der jeweiligen nationalen Behorde in
Ubereinstimmung mit den nationalen Vorschriften, dem betref-
fenden Organ der Union oder dem Europdischen Auswirtigen
Dienst.

(6)  Der Missionsleiter vertritt die EUBAM Libyen im Einsatz-
gebiet und sorgt fiir eine angemessene Aufenwirkung der Mis-
sion.

(7)  Der Missionsleiter stimmt sich gegebenenfalls mit ande-
ren Akteuren der Union im Einsatzgebiet ab. Der Missionsleiter
erhdlt unbeschadet der Befehlskette vom Sonderbeauftragten fiir
den siidlichen Mittelmeerraum in Abstimmung mit dem EU-
Delegationsleiter in Libyen auf lokaler Ebene politische Hand-
lungsempfehlungen.

(8)  Im Kontext der Projektkapazitit ist der Missionsleiter be-
fugt, fur die Durchfithrung ausgewihlter Projekte, die die sons-
tigen Mafnahmen der EUBAM Libyen in kohirenter Weise er-
ginzen, Finanzbeitrage der Mitgliedstaaten oder von Drittstaaten
in Anspruch zu nehmen, wenn das Projekt

a) im Informationsbogen zu den Auswirkungen auf den Haus-
halt (Budgetary Impact Statement) des vorliegenden Beschlus-
ses bereits vorgesehen ist oder

b) im Verlauf der EUBAM Libyen auf Antrag des Missionsleiters
in den Informationsbogen zu den Auswirkungen auf den
Haushalt aufgenommen wird.

Der Missionsleiter schlieft in diesen Fillen eine Vereinbarung
mit den betreffenden Staaten, in der insbesondere die spezi-
fischen Modalitdten fiir das Vorgehen bei Beschwerden Dritter,
denen Schidden aufgrund von Handlungen oder Unterlassungen
des Missionsleiters bei der Verwendung der von den beitragen-
den Staaten zur Verfugung gestellten Finanzmittel entstanden
sind, geregelt werden.

Auf keinen Fall haftet die Union oder der Hohe Vertreter gegen-
iiber den beitragenden Staaten aufgrund von Handlungen oder
Unterlassungen des Missionsleiters bei der Verwendung der von
den beitragenden Staaten zur Verfiigung gestellten Finanzmittel.

Artikel 7
Personal

(1)  Das Personal der EUBAM Libyen wird in erster Linie von
Mitgliedstaaten, Organen der Union oder dem EAD abgeordnet.

(2)  Mitgliedstaaten, Organe der Union und der EAD tragen
die Kosten fuir das von jeweils von ihnen abgeordnete Personal,
einschlieflich der Kosten der Reise zum und vom Ort des Ein-
satzes, der Gehilter, medizinischer Versorgung und anderer Zu-
lagen als Tagegelder.

(3)  Die Zustandigkeit fiir die von einem oder gegen ein Per-
sonalmitglied erhobenen Anspriiche im Zusammenhang mit der
Abordnung sowie fiir die Einleitung von Verfahren gegen diese
Person, liegt bei dem Mitgliedstaat, dem EU-Organ oder dem
EAD von dem das Personalmitglied abgeordnet wurde.

(4) EUBAM Libyen kann internationales und ortliches Per-
sonal auf Vertragsbasis einstellen, wenn der Personalbedarf fiir
bestimmte Funktionen nicht durch von den Mitgliedstaaten ab-
geordnetes Personal gedeckt werden kann. Liegen keine qualifi-
zierten Bewerber aus Mitgliedstaaten vor, so kénnen in gebiih-
rend begriindeten Ausnahmefillen gegebenenfalls Staatsangeho-
rige von teilnehmenden Drittstaaten auf Vertragsbasis eingestellt
werden.

(5)  Die Beschiftigungsbedingungen fur vertraglich eingestell-
tes internationales und ortliches Personal sowie dessen Rechte
und Pflichten werden in den Vertrdgen zwischen dem Missions-
leiter und den betreffenden Mitgliedern des Personals geregelt.
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Artikel 8
Rechtsstellung der EUBAM Libyen und ihres Personals

Die Rechtsstellung der EUBAM Libyen und ihres Personals, ge-
gebenenfalls einschlieflich der Vorrechte, Immunititen und wei-
terer fiir die Durchfithrung und das reibungslose Funktionieren
der EUBAM Libyen erforderlicher Garantien, ist Gegenstand ei-
ner Ubereinkunft, die nach Artikel 37 EUV und im Verfahren
nach Artikel 218 des Vertrags tiber die Arbeitsweise der Euro-
pdischen Union geschlossen wird.

Artikel 9
Politische Kontrolle und strategische Leitung

(1)  Das PSK nimmt unter Verantwortung des Rates und des
Hohen Vertreters die politische Kontrolle und strategische Lei-
tung der Mission wahr. Der Rat ermdchtigt das PSK hiermit, die
entsprechenden Beschliisse zu diesem Zweck nach Artikel 38
Absatz 3 EUV zu fassen. Diese Ermichtigung schliefft die Be-
fugnis zur Ernennung eines Missionsleiters auf Vorschlag des
Hohen Vertreters und zur Anderung des Operationskonzepts
,Plus“ (CONOPS Plus) und des Operationsplans (OPLAN) ein.
Die Befugnis zur Entscheidung tiber die Ziele und die Beendi-
gung der EUBAM Libyen verbleibt beim Rat.

(2)  Das PSK erstattet dem Rat regelmifig Bericht.

(3)  Das PSK erhilt regelmifig und je nach Bedarf vom Zivi-
len Operationskommandeur und vom Missionsleiter Berichte zu
den in ihre jeweiligen Zustindigkeitsbereiche fallenden Fragen.

Artikel 10
Beteiligung von Drittstaaten

(1)  Unbeschadet der Beschlussfassungsautonomie der Union
und ihres einheitlichen institutionellen Rahmens kénnen Dritt-
staaten eingeladen werden, einen Beitrag zur EUBAM Libyen zu
leisten, sofern sie die Kosten fiir das von ihnen abgeordnete
Personal, einschlieSlich der Gehalter, der Versicherungen gegen
alle Risiken, der Tagegelder und der Kosten der Reise nach und
zuriick aus Libyen tragen und in angemessener Weise zu den
laufenden Ausgaben der EUBAM Libyen beitragen.

(2)  Drittstaaten, die zur EUBAM Libyen beitragen, haben bei
der laufenden Durchfithrung der Mission dieselben Rechte und
Pflichten wie die an der EUBAM Libyen teilnehmenden Mitglied-
staaten.

(3) Der Rat ermichtigt das PSK, die entsprechenden Be-
schliisse iiber die Annahme der vorgeschlagenen Beitrige zu
fassen und einen Ausschuss der beitragenden Lander einzuset-
zen.

(4)  Die genauen Einzelheiten der Beteiligung von Drittstaaten
werden in Ubereinkiinften gemifR Artikel 37 EUV und etwa
erforderlichen  technischen  Zusatzvereinbarungen — geregelt.
SchlieRen bzw. haben die Union und ein Drittstaat eine Uber-
einkunft iiber die Schaffung eines Rahmens fiir die Beteiligung
jenes Drittstaats an Krisenbewaltigungs-operationen der Union
geschlossen, so gelten die Bestimmungen einer solchen Uber-
einkunft fir die EUBAM Libyen.

Artikel 11
Sicherheit

(1)  Der Zivile Operationskommandeur leitet die vom Mis-
sionsleiter vorzunehmende Planung der Sicherheitsmaffnahmen
und gewihrleistet deren ordnungsgemife und effektive Umset-
zung im Rahmen der EUBAM Libyen nach Artikel 5.

(2)  Der Missionsleiter tragt die Verantwortung fir die Sicher-
heit der EUBAM Libyen und die Einhaltung der fiir die EUBAM
Libyen geltenden Mindestsicherheitsanforderungen im Einklang
mit dem Konzept der Union fur die Sicherheit des Personals,
das im Rahmen von Titel V EUV in operativer Funktion aufser-
halb der Union eingesetzt ist, und dessen Begleitinstrumenten.

(3)  Der Missionsleiter wird von einem hochrangigen Sicher-
heitsbeauftragten (Senior Mission Security Officer — SMSO)
unterstiitzt, der ihm Bericht erstattet und auch mit dem EAD
eine enge Arbeitsverbindung unterhilt.

(4)  Gemifl dem OPLAN absolviert das Personal der EUBAM
Libyen vor Aufnahme seiner Tatigkeit ein obligatorisches Sicher-
heitstraining. Es absolviert auch regelmifSige Auffrischiibungen
im Einsatzgebiet, die vom Sicherheitsbeauftragten organisiert
werden.

(5) Der Missionsleiter sorgt fiir den Schutz der EU-Ver-
schlusssachen gemifS dem Beschluss 2011/292/EU des Rates
vom 31. Mirz 2011 iber die Sicherheitsvorschriften fiir den
Schutz von EU-Verschlusssachen ().

Artikel 12
Kapazitit zur permanenten Lageiiberwachung

Die Kapazitit zur permanenten Lageiiberwachung wird fiir die
EUBAM Libyen aktiviert.

Artikel 13
Finanzierungsregelung

(1)  Der als finanzieller Bezugsrahmen dienende Betrag zur
Deckung der Kosten der EUBAM Libyen fiir die ersten 12 Mo-
nate nach Inkrafttreten dieses Beschlusses belduft sich auf
30 300 000 EUR. Der als finanzieller Bezugsrahmen dienende
Betrag fur die darauf folgenden Zeitraume wird vom Rat fest-

gelegt.

(2)  Alle Ausgaben werden gemif$ den fiir den Gesamthaus-
haltsplan der Union geltenden Vorschriften und Verfahren ver-
waltet.

(3)  Angehorigen von teilnehmenden Drittstaaten und von
Gast- und Nachbarlindern ist die Angebotsabgabe gestattet.
Vorbehaltlich der Zustimmung der Kommission kann der Mis-
sionsleiter mit Mitgliedstaaten, teilnehmenden Drittstaaten und
anderen internationalen Akteuren technische Vereinbarungen
iiber die Beschaffung von Ausriistungen, Dienstleistungen und
Riumlichkeiten fiir die EUBAM Libyen schliefen.

(4)  Die Finanzierungsregelung tragt den operativen Erforder-
nissen der EUBAM Libyen, einschlieflich der Kompatibilitit der
Ausriistung und der Interoperabilitit seiner Teams, Rechnung.

(5)  Der Missionsleiter erstattet der Kommission in vollem
Umfang iiber die im Rahmen seines Vertrags unternommenen
Handlungen Bericht und unterliegt insofern deren Aufsicht.

() ABL L 141 vom 27.5.2011, S. 17.
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(6) Die Ausgaben im Zusammenhang mit der EUBAM Li-
byen konnen ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Beschlusses
getitigt werden.

Artikel 14
Kohirenz der Reaktion der Union und Koordinierung

(1)  Der Hohe Vertreter sorgt fiir die Kohédrenz der Durch-
fuhrung dieses Beschlusses mit dem auflenpolitischen Handeln
der Union insgesamt, einschlieflich der Entwicklungspro-
gramme der Union.

(2)  Unbeschadet der Befehlskette handelt der Missionsleiter in
enger Abstimmung mit der Delegation der Union in Tripolis,
um die Kohdrenz der Mafnahmen der Union in Libyen sicher-
zustellen.

(3)  Der Missionsleiter stimmt sich eng mit den in Libyen
vertretenen Leitern der Vertretungen der Mitgliedstaaten ab.

(4)  Der Missionsleiter stimmt sich mit einschldgigen Dritten
in Libyen ab.

Artikel 15
Weitergabe von Informationen

(1) Der Hohe Vertreter ist befugt, als EU-Verschlusssachen bis
zum Geheimhaltungsgrad ,CONFIDENTIEL UE/EU CONFIDEN-
TIAL® eingestufte Informationen, die fir die Zwecke der EUBAM
Libyen generiert werden, gemafl Beschluss 2011/292/EU soweit
erforderlich und entsprechend den Erfordernissen der EUBAM
Libyen an die Drittstaaten, die sich an diesem Beschluss betei-
ligen, weiterzugeben.

(2) Im Falle eines speziellen und unmittelbaren operativen
Erfordernisses ist der Hohe Vertreter ferner befugt, als EU-Ver-

schlusssachen bis zum Geheimhaltungsgrad ,RESTREINT UE/EU
RESTRICTED* eingestufte Informationen, die fir die Zwecke der
EUBAM Libyen generiert werden, gemdff  Beschluss
2011/292/EU an den Gaststaat weiterzugeben. Zu diesem
Zweck werden Vereinbarungen zwischen dem Hohen Vertreter
und den zustindigen Behorden des Gaststaats getroffen.

(3)  Der Hohe Vertreter ist befugt, an Drittstaaten, die sich an
diesem Beschluss beteiligen, alle fiir die EUBAM Libyen relevan-
ten Beratungsdokumente des Rates weiterzugeben, die nicht als
EU-Verschlusssachen eingestuft sind, aber der Geheimhaltungs-
pflicht nach Artikel 6 Absatz 1 der Geschiftsordnung des Rates
unterliegen (1).

(4)  Der Hohe Vertreter kann die in den Absitzen 1 bis 3
genannten Befugnisse wie auch die Befugnis, die in Absatz 2
genannten Vereinbarungen zu schliefen, an ihm unterstellte
Personen, den Zivilen Operationskommandeur und/oder den
Missionsleiter delegieren.
Artikel 16
Inkrafttreten und Geltungsdauer

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft.

Er gilt fir einen Zeitraum von 24 Monaten.

Geschehen zu Briissel am 22. Mai 2013.

Im Namen des Rates
Der Prisident
E. GILMORE

(") Beschluss 2009/937/EU des Rates vom 1. Dezember 2009 zur An-
nahme der Geschiftsordnung des Rates (ABL L 325 vom
11.12.2009, S. 35).



	Beschluss 2013/233/GASP des Rates vom 22. Mai 2013 über die Mission der Europäischen Union zur Unterstützung des integrierten Grenzmanagements in Libyen (EUBAM Libyen)

